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Einsatz an verschiedenen Fronten:
Die «Altenberger» vor der Herausforderung!
EGGERBERG. Freitag Morgen, 
die letzten Vorbereitungsarbeiten 
sind in vollem Gange. Im idyl-
lischen 359 Seelendorf Egger-
berg werden die «Altenberger» 
auf sechs verschiedenen Plätzen 
arbeiten. Ca. 100 Zivilschützer 
werden im Einsatz stehen und 
Strassen verbreitern, Wässerwas-
serleitungen instandstellen sowie 
Wanderwege freilegen. 
Besonders ein Schadenplatz 
wird für die «Altenberger» eine 
spezielle Herausforderung. Ein 
Wanderwege der freigelegt wer-
den muss, liegt weit oberhalb 
des Dorfs und kann nur zu Fuß 
erreicht werden. Die Truppe 
die sich dieser Herausforderung 
stellt, wird aber schon am Mon-
tag Nachmittag mit einem kleinen 
«Zückerli» belohnt. Was das sein 
wird, wird an dieser Stelle noch 
nicht veraten.

Aussicht Gemeinedeverwaltung Eggerberg auf Visp (VS)

KOPF DES TAGES
«zwei Meter Schnee auf 
den Schadenplätzen»
Täglich wird ALTENBERG HEUTE 
den Kopf des Tages präsentieren und 
ein Interview zum Einsatz und der 
aktuellen Lage führen. Traditionell 
zu WK-Beginn; Kompanie-Kom-
mandant Moritz Blaser.
ALTENBERG AKTUELL: Mo-
ritz Blaser, wie verliefen die Pla-
nungsarbeiten für den Einsatz in 
Eggerberg?
MORITZ BLASER: Zu Beginn 
waren die Vorbereitungen schwie-
rig, da es bei der Rekognoszierung 
2m Schnee auf den Schadenplätzen 
hatte und wir diese dann nicht be-
sichtigen konnten. Zudem mussten 
wir aufgrund eines Steinschlages 
Schadenplätze umdisponieren. In-
zwischen ist jedoch alles vorbereitet 
und wir können starten!
ALTENBERG AKTUELL: Wie-
viele «Altenberger» werden am 
Einsatz teilnehmen?
MORITZ BLASER: Mit einigen 
Ausnahmen ist die ganze Kompanie 
aufgeboten. Es werden ca. 90 Per-
sonen im Einsatz stehen. 
ALTENBERG AKTUELL: Was 
ist Deiner Meinung nach die 
grösste Herausforderung in die-
sem WK?
MORITZ BLASER: Grosse Heraus-
forderungen sind die Schadenplätze, 
die Küche im Zelt und die Situation, 
dass alle Zivilschützer in diesem 
WK grosse Flexibilität an den Tag 
legen müssen.
ALTENBERG AKTUELL: Letzte 
Frage: Wie werden solche auswär-
tigen Einsätze von der Mannschaft 
aufgenommen?
MORITZ BLASER: ..(schmunzelt) 
Am Anfang gibt es immer Wider-
stand gegen Einsätze außerhalb der 
Region. Es ist jedoch interessant zu 
beobachten, dass sich dieser mit der 
Zeit legt und der Zusammenhalt in 
der Kompanie noch größer wird.

GEMEINDE
EGGERBERG. Die Gemeinde 
Eggerberg liegt oberhalb von Visp 
in der Walliser Bergen. Erstmals 
wurde die Dorfschaft als Eccun, 
später Eccon, Egcon, Eggen er-
wähnt. Der heutige Weiler Eggen 
war damals das Hauptdorf und hat 
der ganzen Gemeinde den Namen 
gegeben.

Kompanie-Kommandant Moritz Blaser

In der Regel trägt jedes Dorf im Oberwallis einen Übernamen. Von 
den Bewohnern der Nachbardörfer wird dieser liebevoll von Genera-
tion zu Generation überliefert. Die Bewohner Eggerbergs tragen den 
allgemein bekannten Kosenamen: «Grieniga». Die erste aufgefundene 
Urkunde stammt vom Weiler Mühlachru aus dem Jahre 1224. Erstmals 
wurde aber die Dorfschaft im Jahre 1307 erwähnt. 1798 wurde von 7 
bewohnten Weilern gesprochen. Finnen, das als Voralpengebiet zur Ge-
meinde Eggerberg gehört, ist seit dem Jahre 1275 nachzuweisen. Nach 
dem Krieg gegen die Herren von Raron kaufte sich Finnen zusammen 
mit Mund und Bodmen im Jahre 1427 frei und wurde zum Meiertum 
mit eigener Gerichtsbarkeit, Nach dem Franzoseneinfall ging bas Frei-
gericht 1799 unter, lebt aber in der 1951 gegründeten Voralpengeteil-
schaft Finnen weiter. Das Dorf zählt heute 359 Einwohner. Politisch 
und kirchlich bilden sie eine eigene Gemeinde. Eggerberg ist kein 
geschlossenes Dorf, sondern ein Verbund von 13 Weilern: Witmatta, 
Schliecht, Mühlachru, Wirumschland, Näscht, Engeruhüs, Bärg, Lipbo-
du, Halta, Stadil, Rohrli, Eggu, Hohwang. Zur Gemeinde gehören auch 
die Voralpengebiete Finnen, Wang und Wyer.
Quelle: www.eggerberg.ch

Impressionen aufgenommen in Eggerberg (VS)

ALTENBERG HEUTE
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ALTENBERG HEUTE

METEO

EGGERBERG: Ausgerechnet zu 
Beginn des WK´09 kommt die 
kühle Luft zu uns. Am Montag soll 
es trocken bleiben, ab Dienstag 
kann es zu vereinzelten Schauern 
kommen. Die Temperaturen bis 
Mittwoch bewegen sich zwischen 
9 und 18 °C

JOB-BÖRSE

Quelle: Wetter.com 10.5.09 17:00 Uhr

Eine Affinität zum Kommuni-
zieren und Organisieren? 

Als Chef Info / Stellvertreter
hast Du einen spannenden und
abwechslungsreichen Job im 
Zivilschutz. Interessente melden 
sich bei Kdt Moritz Blaser oder 
C Info Marc Hess.

ALTENBERG HEUTE ONLINE
WK-News gibts auch im Baselbiet
Das täglich erscheinende ALTENBERG
HEUTE ist auch für die Angehörigen der
Dienstleistenden und weitere interessier-
te Personen zu lesen – grundsätzlich
weltweit. Unmittelbar nach «Druckle-
gung» wird die PDF-Variante der aktu-
ellsten Ausgabe auch auf die Homepage 
www.altenberg.ch geladen. Für dessen 
Lektüre wird lediglich die kostenlos ver-
fügbare Software «Acrobat Reader» be-
nötigt.
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Donnerstag ist Kompanie-Abend! 
Noch drei Tage...
Auch in diesem Jahr findet natürlich 
ein Kompanieabend statt. Die Gemein-
de Eggerberg lädt alle zu einem feinen 
Nachtessen ein. Weitere Informationen 
dazu folgen noch. Verantwortlich für 
den Abend ist Oblt Marc Walliser. Wir 
freuen uns auf ein fröhliches Beisam-
mensein.

VOM «KUCHI-CHEF»

Erst die Arbeit, dann das Vergnügen!
Kein Alkohol, keine Drogen.
Während der Arbeitszeit und auf den Schadenplätzen generell gilt striktes Alko-
holverbot. Für Fahrer gilt eine Null-Toleranz. «Wer fährt trinkt nicht!» 
Der Konsum von Drogen - auch leichten - ist während des gesamten WK verbo-
ten. Haltet Euch an diese Regelung, damit Unfälle und andere Unannehmlich-
keiten vermieden werden. 
Nach getaner Arbeit ist das «Feierabend Bier» natürlich erlaubt.

INSIDE
Infos zur Unterkunft: 
Die Unterkünfte dürfen aus-
schließlich mit Hausschuhen be-
treten werden! Achtet auch darauf, 
dass am Morgen, vor Arbeitsbe-
ginn, aufgeräumt ist. Die Anlage-
warte können nur reinigen, wenn 
die Gänge zugänglich sind.
Information Influenza A:
Die momentane Situation erfordert 
keine besonderen Maßnahmen. 
Haltet Euch an die Vorgaben des 
BAG (www.bag.admin.ch/influ-
enza). Wer sich unwohl fühlt und 
Grippesymptome verspürt meldet 
sich sofort in der Sanität.

Nach einer langen Fahrt braucht es 
eine Stärkung: Zum Mittagessen 
wird eine feine «Penne sugo pomo-
dori» serviert. Abends dann stehen 
Hackfleischbällchen an einer Rahm-
sauce auf der Speisekarte. Dazu gibt 
es jeweils einen Salat und im An-
schluss etwas süßes zum abrunden.


